
mit 6 Monaten. Deutschland expor-
tierte 2007 Verpackungsmaschinen
im Wert von rund 5 Mrd. Euro. Das
entspricht einem Plus von 15% ge-
genüber dem Vorjahr Das Produk-
tionsvolumen von Verpackungsma-
schinen betrug 4,99 Mrd. Euro und
dami t  8 ,6% mehr  a ls  2006.  ns  I

I MANROLAND

Maßnahmenpaket soll
greifen
Nach Angaben des Druckmaschinen-
spezialisten manroland, Offenbach/
Main, habe man trotz des schwie-
rigen konjunkturellen Umfelds und
einer deutlichen Verschlechterung
der Geschäftslage im 2. Halbjahr
2008 im abgelaufenen Geschäftsjahr
ein operatives Ergebnis (Ebit)in Höhe

von 52 Mio. Euro (im Vorjahr 125
Mio. Euro) erzielt. Der Return on Ca-
pital Employed {RoCE), eine der wich-
tigsten Steuerungsgrößen für das
Unternehmen, lag den Angaben nach
beifast 20%. DerUmsatzging im ver-
gangenen Jahr um 11oÄ aul ca. 1,73
Mrd. Euro zurück. Der Exportanteil
lag bei 80%. Insgesamt habe manro-
land im Geschäftsjahr 2008 21% we-
niger Aufträge verbucht als im Vor-
jahr, der Auftragseingang ging auf
rund 1,4 Mrd. Euro zurück.
,,2008 war branchenweit und auch
für manroland ein schwieriges Jahr.
Die entscheidenden Herausforde-
rungen aber l iegen noch vor uns. Un-
ser im Januar 2009 eingeleitetes
Maßnahmenpaket zur Zukunftssiche-
rung sowie unsere Marktoffensive
werden wesentlich dazu beitragen,
dass wir aus der Krise gestärkt her-

vorgehen", so Gerd Finkbeiner, Vor-
standsvorsitzender von manroland.
Das Maßnahmenpaket umfasse an
den Produktionsstandorten den Atr
bau von 625 Arbeitsplätzen in indi-
rekten Funktionen, der bis lvl itte
2010 abgeschlossen sein soll. Außer-
dem werde das Werk in Mainhausen
geschlossen, die dort hergestellten
Produkte werden in das Hauptwerk
für Bogendruckmaschinen in Offen-
bach integriert.

I KUNSTSTOFF

Verpackung ist
M ustersparte
-lch freue mich schon auf die Zeit
nach der Krise", sagte GKV-Präsident
Dr.lng. Reinhard Proske auf der tra-
ditionellen Aschermittwochspresse-
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Nur die Natur hat bessere
Verpackungsformen

Je anspruchsvoller lhre
Verpackungen sind, umso wichtiger
ist ein kompetenter Partner
lllig entwickelt innovative Lösungen,
ganz gleich ob die Anforderungen
auf transparent, stapelfähig,
mikrowellenfest, umhüllend und
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konferenz in Frankfurt a.l\4. Die Zah-
len der gesamten Kunststoffver-
arbeiterwaren nicht schlecht und die
Zahlen der Verpackung darin sogar
noch besser: Die 2890 Betriebe
(+4%) der gesamten Branche er-
zielten mit 54 Mrd. Euro 2008 einen
erneuten Rekordumsalz l+2%), die
Verpackung steuerte ein Plus von 6 %
bei und erreichte einen Umsatz von
13,9  Mrd .  Euro  {13 ,1  Mrd .  Euro) .
Natürlich erwischt es die Kunststoff-
verarbeiter auch im Automobilbau
und in der Elektronik, generell erwar-
te der Kunststoffmaschinenbau in
2009 um 20% einzubrechen. Aber
die Unternehmen würden den Fehler
nicht noch einmal machen, ihre
,,wertvollen lvlitarbeiter zu entlas-
sen", so Proske. Damit dann wieder
losgelegt werden könne, wenn ab
[Iitte 2009 mehr Stabil ität in die
Konjunktur komme, sagte Proske.
Dje Zahl der Beschäftigten ist 2008
um 2,9 % gestiegen, auf 292 000 [/] it-
arbeiter, sie Benerierten 34,8 lvlrd.
Euro Inlandsumsatz (+ 3,5 %) und
19,2  Mrd .  Euro  fü r  das  Aus land
(- I %). Ein Beschäftigter erwirtschaf-
tet durchschnitt l ich 185 000 Euro
Umsatz, die Verpackungsmitarbeiter
lägen sicher um 200 000 Euro, ohne
dass der GKV hier eine konkrete Be-
schäftigtenzahl nennen konnte. Die
produzierte l\y'enge legte um 3% zu
auf 4,1 [,4io. t. Die gesamte Kunst-
stoffverarbeitung betrug laut Ver-
band 12,9 Mio. t, somit die gleiche
[.4enge zum Vor.iahr, also wurde aus
dem gleichen Rohstoffeinsatz mehr
Produkt hergestellt (die ausführ-
l iche Nachricht lesen Sie unter fvr,vr,v.
verpackungsrundschau.de). nsI

J ALUVERPACKUNGEN

Leichter Absatz-
rückgang
Die Produktion von Verpackungen
aus und mi t  A lumin ium is t  2008
leicht zurückgegangen. Mit 393 000 t
Folien, Tuben, flexiblen Verpackun-
gen sowie Aerosol- und Getränkedo-
sen aus Aluminium produzierten die
Hersteller von Aluminiumverpackun-
gen 8 % weniger als im Vorjahr (2007:
427 000 t), so der GDA. Der Produk-

tionsrückgang liege teilweise begrün-
det in einer Produktionsverlagerung
ins Ausland, davon bereinigt l iegt der
Rückgang bei minus 4%. Auch beim
Umsatz verzeichneten die Unterneh-
men ein leichtes Minus, er f iel berei-
nigt um 3,5 % auf 2,4 lvlrd. Euro. I

I MOHRBACH

Beteil igung an
Heripack
Die Mohrbach Verpackungsmaschi-
nen GmbH hat sich nach eigenen An-
gaben im Januar  2009 im Rahmen
einer Nachfolgeregelung mehrheit-
l ich an der Heripack Verpackungsma-
schinen GmbH & Co. KG beteil igt.
Heripack ist somit eine Tochter der
lvlohrbach Verpackungsmaschinen
GmbH, mit Adolf Rickert und Dr.-lnB.
Lutz Demuß als gleichberechtigte
Geschäftsführer
l\,4ohrbach deckt mit der Herstel-
lung von Kartonaufrichtern und
-auffaltern, Befüllsystemen, Karton-
verdecklern und -verschließern,

Sarnmelpackern sowie kompletten
Verpackun8slinien die Primär- und
Sekundärverpackung ab. Den An-
gaben nach ca. 80 Mitarbeiter sind
im Werk im pfälzischen Rieschweiler
beschäftigt. Bei Heripack, mit Sitz
in l\y'eschede, sind derzeit ca. 30
Mitarbeiter tätig. Wie Mohrbach
mitteilt, reicht das Leistungsan-
gebot von Halbautomaten für manu-
elle Packplätze über Kartonaufrich
ter, Palettierer bis hin zu automa-
tischen Verpackungslinien, Der Auf-
gabenschwerpunkt l iegt bei l/aschi-
nen für den mittleren Leistungsbe-
reich der Sekundär- und Tertiärver-
packung. t

I VERPACKUNGSSTAH L

Rasselstein und
JFE Steel stählen sich
Die Rasselstein GmbH in Andernach,
ein Unternehmen der ThyssenKrupp
Steel AG und Deutschlands einziger
Weißblechhersteller, hat mit J FE Steel
Corporation, Tokio, eine Vereinba-
rung zur Zusammenarbeit in Bezug
auf Verpackungsstahl unterzeichnet.

Die beiden Unternehmen wollen ih
ren bereits bestehenden technischen
Erfahrungsaustausch vertiefen und
die Zusammenarbeit auf die Bereiche
Herstellungsprozesse und Werkstoff-
entwicklung ausweiten. I

I GERRESHEIMER

Die M il l ia rdengrenze
durchbrochen
Die Gerresheimer AG hat 2008 ein
weiteres Rekordjahr abgeschlossen.
Danach hat die internationale Unter-
nehmensgruppe mit Hauptsitz in
Düsseldorf den Umsatz um 10,7%
(währungsbereinigt: I2,8%) gestei-
gert und mit 1,06 lvlrd. Euro die Mill i
ardengrenze überschritten. Das ope-
rative Ergebnis (Adjusted Ebitda)
erhöhte sich nach eigenen Angaben
um 13,7% auf 206,4 Mio. Euro (Vor-
jahr: 181,6 Mio. Euro). Die Adjusted-
Ebitda-Marge erreichte 2008 19,5%
(Vorjahr: I 9 %).

Alle Geschäftsbereiche waren am
deutlichen Umsatzwachstum im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr beteil igt.
Als besonders stabil und wachstums-
stark zeigte sich nach Unterneh-
mensangaben erneut das Geschäft in
den l\4ärkten Pharma & Life Science,
das inzwischen 75oÄ lvorjahr 72%)
des Gesamtumsatzes repräsentiere.
Gerreshe;mer beschäftigt rund
10 200 l\4 itarbeiter an 42 Standorten.
Das Produktportfolio erstreckt sich
von Arzneimittelf läschchen aus Glas
und Kunststoff bis zu komplexen
Drug*Delivery-Systemen für die Phar-
ma & Life-Science-lndustrie. Dazu
zählen Systemlösungen für die Do-
sierung und Applikation von lvledika-
menten. Für das Jahr 2009 werde im
KernBeschäft ein Umsatzwachstum
von 6 bis 7% und eine l\4arge von l9
bis I9,2 % erwartet. I
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